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VII

Vorwort

Für die 139. Jahrestagung des Hansischen Geschichtsvereins, die traditionsgemäß nach 
Pfingsten vom 20. bis 23. Mai 2024 stattfand, bot sich wegen des Tagungsorts Hildesheim 
in besonderer Weise das Thema der Beziehungen von Hansestädten und Bischöfen an.

Der vorliegende Band enthält bis auf eine Ausnahme sämtliche bei diesem Treffen 
gehaltenen Beiträge, für deren Bereitstellung und Überarbeitung den Beteiligten ganz 
herzlich gedankt sei. Für den Druck der Aufsätze im Sammelband haben sich die 
Herausgeber für eine etwas andere Reihenfolge als auf der Tagung selbst entschieden. 
Insgesamt wurde versucht, durch die Betrachtung unterschiedlicher Räume und Zei-
ten sowie durch andersartige Akzentuierungen der Vielfalt des Themas Rechnung zu 
tragen und zum Vergleich der von Kooperation wie Konflikt geprägten Beziehungen 
von Bürgern, Bischöfen und Domklerus anzuregen.

Es ist uns eine angenehme Pflicht, dem Hildesheimer Stadtarchiv mit seinem Team 
und namentlich Herrn Prof. Dr. Michael Schütz für die mustergültige Organisation 
der Tagung und des Workshops zu danken. Danken möchten wir für die großzügi-
ge Förderung von Tagung, Workshop und der Drucklegung des Bandes neben dem 
Stadtarchiv Hildesheim weiterhin der Possehl-Stiftung in Lübeck, der Sparkasse 
Hildesheim Goslar Peine sowie der Kaiserhausstiftung Heinz Geyer Hildesheim. Für 
ihre Hilfe bei den englischen Abstracts sind wir Frau Prof. Dr. Birgit Noodt zu Dank 
verpflichtet. Der Druck des Bandes wurde vom callidus. Verlag in Wismar wiederum 
mit großer Sorgfalt betreut. Auch ihm möchten wir für die sehr gute und stets ange-
nehme Zusammenarbeit sehr danken.

Rudolf Holbach und Carsten Jahnke
Oldenburg und Kopenhagen


